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Antrag auf Erteilung einer  
wasserrechtlichen Erlaubnis 
 
Nach den §§ 8, 9, 10 und 57 Wasserhaushaltsgesetz 
(WHG) zur Einleitung von Abwasser in das Grundwas-
ser/in ein oberirdisches Gewässer nach Vorbehandlung 
in einer Abwasserbehandlungsanlage gemäß DIN EN 
12566 oder DWA-A 262 

1. Allgemeine Angaben 

Antragsteller:       Planer/ Hersteller/ Baufirma: 
 
 
Name, Vorname: .......................................... .............................................. 
Straße, HNr.: .......................................... .............................................. 
PLZ, Gemeinde, OT: .......................................... .............................................. 
Telefon: .......................................... .............................................. 
E-Mail: ……….……………………………………… ……………………………………………………. 

 
Grundstück 
 

auf dem das Abwasser          auf dem das Abwasser ein- 
  anfällt:    geleitet wird: 
 

Gemarkung: ......................................... .............................................. 
Flur: ......................................... .............................................. 
Flurstück: ......................................... .............................................. 
Straße, HNr.: ......................................... .............................................. 
PLZ, Gemeinde, OT: ......................................... .............................................. 
 
Grundstückseigentümer: ................................. .............................................. 
 
Gewähltes Behandlungsverfahren: 
 
( ) Vorbehandlung in einer Mehrkammerausfaulgrube und Nachbehandlung durch: 
 
 ( ) Bodenfilter (Pflanzenkläranlage)  ( ) Belebungsanlage (SBR, SSB, CBR) 
 
 ( ) Tropfkörper ( ) Membranfiltration 
 
 ( ) Wirbel-Schwebebett-Anlage  ( ) belüftete Biofilteranlage 
 

( ) getauchtes Festbett   ( ) Rotationstauchkörper 
 
 ( )  Sonstiges  .................................................................................... 
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und Einleitung in: 
 
( ) das Grundwasser (Verrieselung) ( ) das Gewässer .................................... 
 höchster Wasserspiegel      (Bezeichnung) 
 unter Gelände mit Wasserführung  ( ) ganzjährig 
 in .............. cm ( ) nicht ganzjährig 
 (nur ca. .... Monate) 
 

2. Beschreibung der örtlichen Verhältnisse (nur bei Versickerung, Bodengutach-
ten ist beizufügen) 

Bodenarten von Oberfläche von 0 cm bis ...............cm .............................................. 
bis 3 m Tiefe bei vorge-  von ........... cm bis ............. cm ............................ 
sehener Verrieselung  von ........... cm bis ............. cm ............................ 
 

3. Ermittlung der Einwohnerzahl (E)  

Angeschlossen werden: 
 

Wohngebäude  Anzahl der Wohneinheiten  ...................................... 
 

Wohneinheit ( ) über  ( ) bis  60 m2 mit ........ Personen = ........ E 
Wohneinheit ( ) über  ( ) bis  60 m2 mit ........ Personen = ........ E 
Wohneinheit ( ) über  ( ) bis  60 m2 mit ........ Personen = ........ E 

 
(je Wohneinheit über 60 m2 Wohnfläche mind. 4 E und bis 60 m2 mind. 2 E eintragen) 

 
andere bauliche Anlagen ohne gewerbliches Abwasser: 

 
Gaststätten ohne Küchenbetrieb mit ........ Plätzen =  ........ E 
(3 Plätze = 1 E) 

 
Gaststätten mit Küchenbetrieb und mit ........ Plätzen =  ........ E 
höchstens dreimaliger Ausnutzung eines 
Sitzplatzes in 24 Stunden ( 1 Platz = 1 E) 

 
je weitere dreimalige Ausnutzung mit ........ Plätzen = ........ E 
in 24 Stunden 
(je Platz 1 E Zuschlag) 

 
Säle  mit ........ Plätzen =  ........ E 
(5 Plätze = 1 E) 

 
Gartenlokale ohne Küchenbetrieb mit ........ Plätzen =  ........ E 
(10 Plätze = 1 E) 

 
Beherbergungsstätten, Internate mit ........ Betten  = ........ E 
(Bett = 1 bis 3 E, je nach Ausstattung) 

 
Vereinshäuser ohne Küchenbetrieb mit ........ Benutzern = ....... E 
(5 Benutzer = 1 E) 
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Werkstätten, Fabriken ohne Küchen-  mit ........ Betriebs-  = .....  E 
betrieb (2 Betriebsangehörige = 1 E)  angeh. 
 
Bürohäuser ohne Küchenbetrieb mit ........ Betriebs-  = .....  E 
(3 Betriebsangehörige = 1 E)  angeh. 

 
Camping- und Zeltplätze mit ........ Personen  = .....  E 
(2 Personen = 1 E)   __________________________________________ 

 
      zusammen =   E
    ================================ 
 

4. Bemessung der Abwasseranlagen 

Vorbehandlung durch 
 
( )  Mehrkammerausfaulgrube (erforderliche Größe: ...........  E x 1500 l = .......... l) 
( )  Mehrkammerabsetzgrube  (erforderliche Größe: ………  E x   800 l = …….....  l) 
 
 Hersteller: ......................................................................................... 
 Baumaterial: ......................................................................................... 
 Nutzinhalt: ......................................................................................... 
 
Behandlung durch 
 
( )  biologische Kläranlage mit Abwasserbelüftung 
 
 Hersteller: .......................................................................................... 
 System:  .......................................................................................... 
 Typ:  .......................................................................................... 
 Prüfzeichen:  .......................................................................................... 
 Anschlußwert: .........................    Ablaufklasse:  ........................................ 
  

(Für serienmäßige Kleinkläranlagen müssen entweder die gültige allgemeine bauauf-
sichtliche Zulassung oder die Leistungserklärung des Herstellers vorliegen.) 

 
Versickerungsanlage (nicht notwendig bei Einleitung in ein Fließgewässer) 
 
( )  Sickergrube entsprechend DIN 4261 Teil 5 
 Durchmesser: ……………         Höhe: ……………… 
 (Abstand zwischen Sohlfläche und höchstem Grundwasserstand mind. 0,6 m) 
 
( ) Sickergraben entsprechend DIN 4261 Teil 5 
 Anzahl:  ……………    Länge: ……………… 
 (Abstand zwischen Grabensohle und höchstem Grundwasserstand mind. 0,6 m)  

 
( ) Sickermulde entsprechend DIN 4261 Teil 5 
 Sohlfläche:  ………………….. 
 (Abstand der Muldensohle zum höchsten Grundwasserstand mind. 0,3 m) 
 
( ) andere Anlage .......................................................................................... 
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Uns ist bekannt, dass nur häusliches Abwasser in der Anlage behandelt werden darf, also 
kein gewerbliches Abwasser, kein Fremdwasser, kein Kühlwasser, kein Ablaufwasser vom 
Schwimmbecken und kein Niederschlagswasser. 
 
Wir versichern, vorstehende Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht zu ha-
ben. 
 
 
……………………………………………………………. ………………………………………………………………….. 
Ort, Datum, Unterschrift Antragsteller Ort, Datum, Unterschrift Planer/Hersteller 
 
 
 
Folgende Unterlagen sind dem Antrag beizufügen: 
 
1. gültige allgemeine bauaufsichtliche Zulassung bzw. Leistungserklärung/freiwillige Her-

stellererklärung des Kläranlagenherstellers  
2. bei Bodenfiltern (Pflanzenkläranlagen): Planungs- und Bemessungsunterlagen gemäß  
 DWA-A 262 
3. Grundstückslageplan mit Darstellung der Kleinkläranlage und der Versickerungsanlage 

bzw. mit Lage der Einleitstelle ins Oberflächengewässer 
4. bei Versickerung: Versickerungsnachweis/Bodengutachten einer autorisierten fachkun-

digen Person 
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